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Qrath SOttes,
|

den wir

in dAnfebung der Sinber

31 beobachten haben,
wurde ane

Sefte Michackis 1
17 4 4

aus dem ordentliden Evangelio ‘
su Schleis

Sffentlidy vorgetragen,
und auf boben efebl det Drucke uibergeben

von

Johann Michacl Jrang, -

Diacono.

Gcbleua,
gedruct bey Gohann Gottlicb Maucken,
Spod):@r&ﬂ.Eﬁeuﬁa‘p!.ptibil.Spof;%ud)br.
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' §\g:‘.ein SOt fend aufinecinen Wegen
A1) &E&)}iv Deinen Engel 3u,
1100 fprich du felbft Den Seegen
Su allew, was ich thu. g
$HErr, fendedu miv Krdffte
on deiner Himmels-Hih,
2ufoaf all mein Gefhaffre

Eingang.

ervoabre Oiefen Yann, wo man

v

Crwinfdhe von ftateen geb. Amen? |

R [ fein vird miffen, (o foll deine Seele
A0 (i WPy anftatt feiner Seelen feyn,  Dies
fes wavein Theil vev erdidhteten und
verftellten Klage, welche ehedeffen ein Pro-
pbet in einer unerannten Perfon bey dem
KonigeAhab anbrachte. 1B, der Kon. 20.
. 39. ;

I nenne diefe Foree mit Fleif eine eps
Dichrete Rlage. Denn der Prophet brauchet
Diefe als ein Crempel, da ev dem Konige in
Nammen GOrres wollte ju Serntithe flihren,
fie ubel ev gethan, vaf er den gefangegt%n 4
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RKRidnig pu Syrien, Benhadad, aus einer im:
seirigen LBavmberigleit fo gleich wieder quf
frepen Fup gefteller, und fich nod) davyu mic
Demfelben i ein Blindnif habe eingelafjen,
da doch develbe als ein Werbanneter, weil ev
Den @Ot Jfvacl gelaftere hatre, 0. 28. und
wegen feines unbefugten Kriegens alg ein
dnorder batce follen gerodeet soerden.  Dies
fe BVorftellung that e ihm nun fo wohl in eie
ner verfrellten Pevjon, als aud) in einer ers
Dicheren Klage, der evaber gar bald die Lays
ve abnabm, und dem Konige die nacfende
a3 ahrheit fagete, und ibhim die gdttlichen Gee
tichre Destegen ankimbdigte, v. 1. 4.
Applicatio.

Doy idy twill diefe ABoree anjeto nidt
weitldufftig ecfldven 5 fondern nebime viels
mehr Dag Morale Davaus : YWenn GO«
oen Llrern Rinder eicbet, O fager ev
dleichfam bey cinem jeden Rinder Sees
ten 31 0en $Eltern : Verwabre mir diefes
ind, woman fein wird miffen, {0 {oll deis
e Seele an ftare feiner Seelen feyn. Al
bindet GOt denEleern ihre Kinder aufihre
Seele, und feset fie gleichfam yum Wacheer
tiber diefelbe.  Snfondevheit binbet ev ihnen
ilyre Seelen ein, dafi fie diefelbe fiir alten er-
geenifjen und Befleckungen bewahren und
Sovge tragen, da vie TauffGnade in dens

U2 {elben
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felben nicht evfticket, fondern vielmeht betwalys

retund befordert werde.

Saer fordeve auch Rechenfchafft von deny
Eltern ihrer Kinder wegen, yenn fie nemlich
ihre Seelen nicht vermwabren, fondern fie den
evgerniffen und Verfithrungen der IRelt
muthwillig blof ftellen, o wird es ibnen auf
ihre Rechnung gefchrieben, und fie haben e
fchroer bey GOt ju perantivoreen.

Und alfo ift es nicht genung, dag man nuy
heprathee und Kinder jeuget ; fondern man
muf auch wiffen,wie man feiner KinderSee:
len foll vermwabren, damit fieReben S Efu und
Tempel Des Heiligen Geiftes bleiben, jaman
mug aud lernen,tie man durd die gutenie
genfehafften woblversvalreer Kinder feine eic
gene Seele oll befjern.

Beydes lehret ung nun der Heiland in
e beutigen Feft-Evangelio, daraus wiv
nady der gewdhnlichen Lebr-Are den Rath
&Ottes hoven tollen, den toir in Anfebung

Der Kinder ju beobachten haben, Der HEre
wird um Ehrifti tillen feinen Seegen und
Gedepen daryu geben.

Eovangelium Matth.i8 v, 11,
Propofitio.

Den Rath GOttes , den wir in Anfes

gung Oer ZRinder 31 beobachtenbas

en. 3
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Dieferifinun :

1) dan {oll durdy die guten Eiv
genfehafften der Fleimen Kinder
feine cigne Seele beffern.

2) Man foll der Kinder Seelen

““forgfaltig versvahren.

Criter Sheil.

@er Rath GOttes im Coangelio ift etfts
lich Diefer : YYTanfoll durch dic guten
$Eigenfcbafften dev Eleinen Rinder feine
eicne Seelebefjern. Durauf toeifet ung der
Heiland v.1+ 5, Wir haben bey DiefenWor=
ten ju ertegen a) die Gelegenbeir, wobey
cv diefes bat gelehret, und b) Oie Lebre
felbften,dicer vorrraget.

a) Die Gelergenbeit wav eine Frage, toel:
dedie Slinger S fu an ihren Meifter juas
pernaum ergeben lieffen Wer doch der
Grsfiefte im Himmelveich fey.

- QSas fie mit diefer Frage getoollt haben,
foerven verhoffentlich fchon die meiften wifz
fen. Sietoolitennemlich von FESU wif
fen, tet Doch et grofee und pornehmfte e
Diente in demjenigenAWelt-Reidh feyn rwerde,
telches G nodh wiwde auf Erden anvichen.

SNit DieferGrage verviethen fienun 1) ihre
Unwiffenbeitund blinden DVorurtheile,die
fie vou, feinem Gnaden:Reich bep fich heges

%3 feny,




e Det tieffgefefuen falfchen YBaln beyaus
bertwaven, als wiirde i Meifter aufEroen
eitt el tlich Reicly anfangen, dag in aufjeclis
her Hobeit und Hevelicheit werpe befteen,
unb fie oitrde er in demfelben 3u groffen Mi
niftecnund Bedienten madyen, Yug Diefens
falichen Grunde leitete fid) nun diefe Srage
her.  Aber hierben haben wic cin Deutliches
Crempel, wieunmwiffend, wie blind tiv arme
Menfchen von Ratur in gorelichen BDingen
find. ~€gheiffet mit Reche, tie Paulus fa-
ger: Der natarlicheYTenfech (fo Elug ev quch
fonftin natielichen Dingen ift) vernimme
nichts vom Geifie GOttes, eaiftibm eine
Thorbeit, und tan es nicht begueiffen. x
Cor.2.9. 14, '

ibren Sochmuth,und PWeisheits- Dinctel,

toie Jeber fid) fite ven Weifeften und Klig: |

ften bielte, und meinete, et befitse Die®efchicks
lichEeit cinen gangen Staat, ja ein ganfies
Neich 3u vegieven,und verdiene alfo die Obers
Stelle.  Und audy hievinnen dienen uns dies

fe Junger ju einem Erempel, mit wag ooy |

Schlangen:Saamen verGrhyebung oochuns

fer Hers von Natur angefillet foy 3 wie die

Cigenliebe uns fo verblendet,dag wiv uns gat

auviel Gues, garyuviel Weigheit und Ge:

febicklichEeit jutrauen,ung gav leicht foas b&r;
|

ten, ba fie ebenfalis, toie viele andre Sivew, |

=) So verriethen fie mit diefer Srageaudy
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aufeinbilden, und Qctlcfexl, ie waren diejes
nigen,di¢in allen §dillen ju vathenund su bel:
fen wotiften. Daes pody mandmalheiff,wie
Rilpad doten fagete 5 YOir find von ge:
ftern her,ind wifjen nichte,Diob 8. b.5.
Der HELL gebe ung die Salbung unfre
eigne Dlvffe immey mehe s ecfennent
b) SHaben it ju ertoegen vieehre fellfF,
Die ov bey Diefer Gelegenheirdortrage. Diefe
iftv.2.3.4.5- enthalten. Dev Hetland vuf
fete nemlich ein Capernaitifthes Kind ju fidy,
undjwar, wie der @rund:Iext e8 austoeifet,
fo av ¢8 ein Eleines Kind welches nod in feis
per Unfcould lebete, und peffen Seele durch
Die veigende Luft und bofen Erempel nodh
nidyt verderbet wat ; diefes hevpete er, und
fielleteies feinen Jungern. jum Qehrmeifter
Dat, und fagete: YOO fie nicht umtehreen,
und witden wie die Ainderfo yirden fie
nichting "gimmclucid) Fonumen, fietvaren
soever 31 feinem Gnaden - nod gu feinem Ehs
ven:Reich gefchicke.  Wer nun feinen hodhs
mithigenSinn dndere,und o vemithig wevs
e foie Diefes Kind,dex fep iy feinem Gnadens
Reich per Grodfte.  Die Ernicorigung dars
innen fep die gewif ofteStaffel jurCrhvhung,
Und fwer ein folches unfchuldiges Kind in feis
wen Narmen, dag ift, im Slauben und Bes
¢rauen aufnehme, fonderlich wenn e avm

und berlafen, und forge vot feine gute Exiee
A4 hung,



bung, dev nelyme ihn auf, dags wolle ex anfes
ben, als wenn eg ibm felber wiederfithre. Yind
Diefen Wortrag beftdtiget ev nun mit feiner
gewdhnlichen Berficherung : Yarlich ich
gage eucly, umibhnen die Nothmwendigkeit und

ichtigEeit Dicfer feiner Lehre Defto tieffer
ing $evt yudriicFen, und fie davon ju fiber
eugen.

Lebre. Hiermit giebt ung nun dex theure
DHeiland den guten Ratly : Yenn wir wol-
Ien feligg werden, wenn wir wollen feine
Reichs:Genofjen feyn, fo miffenroir Eind:
Tich werden, dagift, wiv mifjen den Eleinen
Kindern, die nochin threr Unfchuld leben, in
{hren guten €igenfchafften nachfolgen. Denn
Diefes bindet ja hier der Heiland feinen Ftin:
gevnein, wenn e faget: Yarlich ich fage
euchy, es fey denn, daf ibv ench umkebret
und werdet wie dies ARind, fo werdet ihe
nichtin das Aimmelveich Fommen; und
es heiffet auch hievbep : Yas ichy euch fage,
Das fageich allen. Mave. 13, 0. 37.

Aber voie miffen wirdenn wie die Kinder
erden? nemlidy wiv miffen Kinder werden
ticht am Verftand und findlichen Unareen
und Thorbeiten. Denndafiie warnet ung
felber Paulug « Cor. r4.v.20. Ephef. 4.0,
¥4.und beftraffet es audh an feinen glaubigen
Cbrdern, €br. 5. 0. 12. fondern wir follen
fein Eindlich werden, Dasift, wic follen aep
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Fleinen Kindern,diened) in ihrer Unfchuld le-
ben, fein in ihren guten Eigenfdhafften nadys
folgen. 2Aber washaben denn Eleine unfdyul-
pige Kinder fur gute Eigenfchaffren an fich,
patinnen fie ung jum Nuiter der Nachfolge
Dienen Ednnen ? Die pornehmften find auffer
Streit folgende:

1) Rleine Rinder wiffen in ibrer Un:
fchuld vou Eeinens Hochmuth, wenn erib
nen nicht mic Dev Mueter-MNild) 1ird einge-
fldfet, fondern fie find an fic) demisthis und
niche eitler Ehre geibig. Ein vornehmesKind
halt fichs ja fir Feine Schande, mic einem ge-
vingen ficy ie Seit yuvertveiben, fondern ges
het geene und mit BVergniigen mit dDemfelben
. Diefe gute Bindliche vt follen tviv nun
auch anung haben.  Biv follen nidht ftole
fepn in unfeen Ghren ; fondern je hdbher wiv
find, deftomehr follen tir uns demiithigen,fo
will ung der HErr hold fepn. Siv. 3.9.20.
AiBiv follen auch nidyt eitler Ehre geitig fepn,
uns unter einander ju entriiffenund ju haf
fen ; foudern durch Demuth foll immer einee
Den andern bdber adhten, denn fich felber.
Gal. 5. v. 26, undPhil. 2.9. 3.

OBir follen cinander DesStandes und dev
dufferlichen Vorjiige wegen nicht verachen,
denn dafiir warnet ung Mal. 2. v.10, wenn
evfaget: Saben wic nicht alle einen Va-
tev 3 ot uns niche alleein GOt gefchaf

Ay fens
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fen+ YDarum verachten wivdenn einet
oen andern ¥ Und invem Reidhe FEfu toms
men die duffectichen Worjiige und Ehrens
Stelien in gar Eeine 2Achtung, foudern Da gile
niches alg eine neue Creatur, Sal. 5.9.6.

Denn nicht wiereichwichoch aufr:

e

YTein voie fromin, dubaft gelebt,

Das im Himmelwird erhebt,

1nd file GOregepriefen werden.

Sebe nut frets fromm und vecht.

GOt gefdlleein fchlechrer Ruecht.

Aber adh wie feft hat nicht dev Schlangens
Saamen der Sthebung fidy in unfer Hevs,
eingefeaer? IRagift gemeiner als Dagradys
ten nach hohen Dingen,und die Bevadytung
Deg Nachfren ? Und was ift (hroever alg bey
groffen Ehren, bey groffem Reidhthurnund
bep groffem GlitcEe Derntithia ju fenn, wo die
Gnade nicht den Menfchen evgriffen,und fein
ganses Her veiniget und heiliget, und den
&inn AC (i inifhm {haffer.  Dennderway
pon Hersen demithig.  Matth. 11, . 20,
&Yenn tvenn i in diefem Stiicke twollen
Eudlich und unfermHeilande dhnlich werds,
0 miifjen wit, woie der Heiland befichlet, umy
Eebren, i miffen allenStols, alleErhebung
Des Derkens ablegen, und GOt bitten, Dag
ee felbet unfer Hevls von diefen verderblichen

Seblan:
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Sdlangen-Saarmen reinigen,und den finds
tichen und demithigenSinn A Efu uns (dyens
chenwolle.  E8 muf immer heiffen :
Lofch allen Hoffart ausinmir,
iein Seen micwabrer Demuth sier,
Uno was fonft ift an Tugend mebr,
Das plans inmir 3u deiner £ Hr.

Die 1) gute Eigenfhafe dev Eleinen Kine
et ift die VevgnuglichEeit und Sufricdens
heit, - Kinder haben immer ein berghtigtes
Hery; manmag ihnen leicht was geben,einen
Apffel odev Bivn, fo find fie jufrieden; drum
fagt man: Line Rindersdyand ift leicht 3u
ecfiillen.

Gn diefem Stiicke nun miffen wiv den Kine
Deen audh gleich werden.  DBiv ditvfen niche
ein Hevs voll Horuh und Mifvergniigen ha-
ben,yoenn es ung niche gebet,wie e8 gehen foll
wenn wir nicht haben,was toir gerne wolten,
fondern wir miffen fein mit unferm Stanve
und Einkoftien, ja audh mit unfern vonGS Ot
sugefchicteen Creuse sufrieden fepn, und mit
David fagens yeb will fehroeitten und meis
nen 170 niche anfehun, duwirfis wobl
machen, Pf. 39,10, ingleichen : NeineSee:
Ie ift fiille su GOt Ocr mic bilfft, Pis2,2.
QBiv diteffen im Jeitlichen niche fo unecfares
lich fevn, fondern uns fein gniigen lafjen mic
vemy DasRaift.  Denner hatgefagt: E;c[%

wi
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willdich nicht vevlaffen noch verfdumen,
Ghbr. 12. IBiv dieffen niche die weife Regie-
rung GOttes tadeln, wider diejelbe murren,
und nue inuner Elagen, fondern es muf heif
fen : Gebtsnicht, wiedu divs vorgeficllt,
fo gebes dochy, wiees GOtegefalle, und fo
gebts immer gut.  Denn endlich piabre
manin derThat,wie trenlich evs gemeinet
bat. Einen folchen Eindlidyen Sinnein folch
pergniigees SHerh hatte der frommeDavid in
feinem groften Creuse. TBem gieng es twobl
triibfeliger, ol8 diefem frommenKidnige, Daer
von feinem Solneverjaget und vomhrone
geftoffen wwurde? Aber wie gelafjen war v
nicht bey diefer groffen Bedrangnif, wiv les
fenes2 Sam. 15, 25.

Sye mebr nun unfer Hers von Watur sum

MNiBoergniigen geneigt ift, je weniger wir mit
Der weifen und ounderbaven Regierung
GOttes jufrieden find; deftomehr miffen
toir BOtt unt einen Eindlidyen Sinn bitten,
und ihn um ein jufriedenes Hevs anruffen.
129 nun, mein GOrt, muf ¢s heiffen, o fall
ich i getroftin deinedsdnde,nimm mich,
und machedus mic mir, bis an mein leg-
tes £nde, wie du woblweift,0af meinem
Geift dadurch ein Liu entfiehe, und deis
neLhrijemehr und mebr, fich inmiv felbft
crbé[?e. ;
Die 36¢ guteAveev Eleinen Kinder i’f‘t) Die
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Verfshnlichteit. Kinder, wietoit wiffers,
halten nidht Sorn, fondern wenn fie aud un:
¢ing werden,denn Dev alte Adam ift von Na-
tur andyinibnen, fo tragen fieed doch einan:
et nichtnach, fondern fie werden bald mwies
Der einig, undda ift alles vergeben und ver:
geffen;da gedenchet feines mebr dev alten Be-
leidigung. : '

9cly, enn wiv Erwadyfene dodhyaudh alle
diefe gute Are anung hasten ! Die Findifche
Unart babeniivwohl an ung, vaf wirbald
bofe twerden, Dafung eine Beleidigung gax
baloverdrieft; aber wenn wiv dod) aud) die
gutefindliche Areanuns hdcten,Daf voir,roie
dieRinder, verfdhnlichliebreich und fanfemils
thig wdren. 2Aber fo-vergefjen wiv immer dev
angethanen Beleidigung niche fo leiche; fons
Dern ¢8 grolltuns,es thutuns wehe, tirmers
cEen'eg Den andern, wiv tragen es ihm nach
und denclen uns an ihm su rachen; oderiviv
ftellen ung liebreich und freundlich gegen ihm,
und haben dod) wohl ein Heet voli Jornund
BitterEeit.

Aber vagift ja der Eindliche Sinn und der
Geift €hrifti nicht, dabey wiv uns dev Gnade
G Ottes und derSeligeit Eonnen verfidyern.
Das find ja vielmehr offenbare Wercke des
Sleifdyes, toie fie Paulus nennet Eal. 5,19.
Und die folches thun, follen dag NReich GOt-
teg nicht everben.  Nun wiv wollen @Qg
au
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audh in diefem Stiict um cin neueg Hoers ane
fiehen, und dag e alle EmpfindlichEeit und
Ditterbeit aus unfeen SHevien wolle weagnehs
tett, und ung den liebreichen Sinn feines
Gohynes {chencFen. DBir wollen als die auss
errdabhlten Heiligen und Gelicbeen anjichern
berplidhes Erbavmen, FreundlichEeit, Des
mutlh, Sanfftmuth, Gedult, wivwollen eins
ander: vertragen und einander in dev Liebe
pergeben, gleichiwie Ehriffus ung vergeven
hat. €ol 3,12, 23, QAWiv wollen es madhen
ie Abrahom mit feinem Wetter, Detn Yoth,
penn audh ein Berdrug, ein ABiverwille uns
ter uns entfteher, fofollesheiffen wie bey jes
nen: Licber,lag nicht3anct uncer uns fepn,
dennwir ind Gebeidere, wiv find Ehris
fien, Glicder eines Leibes.  Yum, o bebiice
michnmein GOt fir Jorn und Grimm,
mein Sersmit Sanffomuth sieve,auch als
Ten Hochmuth von miv nirm, suc Des
muth mich anfibre.

Die qte gute Avt der gutartigenKindev ift
dag Eindliche Vevevauen gegen ifve Eleern,
PBenn Kindern was feblet, wenn thnen jes
wmand wag gethan hat, o lauffen fieuibren
Eleern, Elagen esilbnen, und fuchen bey thnen
Sahyus und Suflucht. ABavun,fie tvifjen dev
Eleernibre javeliche Liebe, und Daf fie thunew
ihre Ditre nicht verfagen
- Qch, wenn iz doch alle diefe Eindlidhe Are

an
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anung hatten Lwenn it doch aud) alles, was
uns fehlete,und uns begegnete, utiferm himms
lifchen 2Ubbatlageten.  FBenn wit nue fein
gervoft im Gebetju ihm giengen, wie die Kin+
versuibren Eltevn, und allunfer Anlicgen in
feinen Schoos aus{chiicteten !

Abex fo find yoiv yuin Sheil hietinnen fchisd).
tern 5 gum Sheil lav und trdges gum Theil
auch unwiffend. LBivhalkten vietmalsFleifch
fii unferm Avnt 5 wiv feben unfer Bevtrauen
auf uns felbf undauf unfreRlugheic undSes
fehicElichEeit,undDenchen ung dadurd)aus ale
len perworrenen und unglicklichen Fallen
heraus ju twickeln 5 oder-havmen unsd durch
pielenKummer abyan fate,0ag wiv unferAne
liegen folieen auf den HEven werfen.

Seun soivoollen auch hievinnen unfee s
avt cvEennen, und GOttt um einien Eindlichen
Sinn-anfleben; voiv wellen DemRtach Pauli
folgen, undin allen Dingenunfie Ditte im
Gebet und Sleben mic Dancfagungy fie
GO Eund machei, Phil.g,6. i wollen
alleg,was uns fehlec und qudlet, unfermhirh:
lifchenAbba Elagen;in der gewiffenddoffuung,
GOtthat einenBarer-Sinn,unfe Fammer
jammert ihn. Dennwie fich ein Vater ibey
Ainder exbarmet, {o_evbarner fichy der
SErreaber die,fo i firehten Plalm 1o3.
&r giebrangja felber dieBerfichrung, dafer
gegen DieSeineneine noch gaveeve Liebe bable'

: ais
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algeitte Mutter gegen ihr Kind, woenn v Ca
49,1 5. faget: Ran auch-einYeib ibves
ARindleins vergefien, daf fiefichnichter-
barmeiber denSobn ibres Leibes, Und
ob fie deffelben vergeffe, 1o will ich doch
deinnicht vergefien. Siche,in meinedyén:
ve babeich dich geseichnet; Alfo, dag ein
GOvertrauendes Kind GOrtes Ean freu-
digfingen: b will mich tiber nichts be:
triben, indeineHdndebaft dumich sum
Heil und Seegen angefchricben.  Drum
fiebt die Aoffnung blof auf dich, und
vencke im Glauben ungefranckt, daof
GOt im Beften meiner dencke.

Enolich die ste gute Eigenfchafft der Klei-
nen ift dieFindliche Sorvglofigeit. Kinder
forgen nidht dngftlich fire Hrod, Kleider und
andre Beoiieffniffe, fie laffen die Eltern fors
genund find darum unbeElmmert. Jhr iirs
Det audh) eurve Kinder auslacdyen, Wenn fie die
Sorgfdule unterftiiten und fichihres Unters
balts twegen gramen toollten.

Ach, wenn wiv Exrvachiene doch audh alle

Diefe Eindliche Art anung hacten! Ach, wenn
wit dod) nicht fo dngftiglich fite das Funfftige
forgeten, und ung damit das Hevs abfrdffen !

Ay roenn wir doch bey den jest gefabrlichen

Seitlduffen niche fo unruig und beflimmere
twaren, wiees uns inunferm Landedabey ev-

gehentwerde.  Denn, wasbelffen uns die
febwes

l i
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fchweren Sovgen, was bilfft uns wisfer
YWehund Ach. Aas hilfft es, dag wiv al;
fe (Ygorgen befenffzen unfee Ungemach,
wiv machen unfer Creun und Leid nue
fcbwever durch die Tranvigteit.

Drum toollen wir e8 aud) wie diefinder
macyen, wir wollen alle unfre Sovge auf den
hittlifehenSBacer swerffen,und dencken: Yeil
dumein B und Vater bift, deinZind
wirft ou verlaffen nichr, du vacerliches
G 2c. Deii er weif alies, wag uns dricer,
unfer Aniegen, unfre Roth, evjteht ung bey
bigin Tob: QBivivollen bep Denweit ansfes
bendenBeiten unfredevéen nidyt mit qualens
Den Sovgen abhdvmen, fouderndafiie defio
fleiBiger beten, und GOt um feineHRIFe und
Crrectung anvuffen, wie diefes in Dem bes
Eanncen Lied:§rijdh auf meinSeel inMoth ae
uns-gat fein gelebrer wird.

Das find Eivslich die vornehmiten guten
‘Eigenfehatfren der Eleinen unichuldigen Kins
vev darinnen wiv ihien muffen nachabmen;
wenin wie anders Reichs-Genoffen AESH
und Eeben dev emigen SeligEeit fepn wollen,
tieder Seiland uns diefes imEvangelio fely:
ver.

Niemand davy bierhey dencFen: Ey, wie
follteich miv cin Kind jum Lebrmeifier vorz
frellen, idh werdeja Eliiger feyn alg ein Kindy
Dasg nod) fo viel Suche bta_}uc‘u)et,

LY

D Alleine,




18 @8 )o( S

Allein, ftellet unsg GOtt nicht fo gar une
perninfftige Thierein feinem Lovt ju Lehrs
meiftern var.Saget nicht der HeilandMatte.
6,26 Sebet die Vel unter dem i
mel an, fiefden nicht, fic eendren nicht, fie
fammien nicht in die Scheuren, und ever
bimmlifcher Vatevnabret fiedoch.  Bes
fchamer nicht SOt fein CBolcE mit Den O
fen und Efeln, Efa. «, 3. ingleichen it den
Kreannichen und Schroalben. Fer. 8,7

Und alfo follen oir ung deftotveniger fdhds
tien von Kindern ju lernen, und ihneninibhs
ten gutenfveen nacdyufolgen, sumabl,da unsg
unfer Heiland felber auf diefelbe reift, und
ung diefes bep Werluft des Himmelveichs,
wo tiv e8 nidyt thun olirden, einbindet.

Nun HEvr FEfu,dein Wort ift eine etvis
geIBaberheit. YO0 wir nicht umbehren,
und weadenwie dieRinder,fo Eonnen wiv
nichtinsSimmelveich Fommen. Ac) fchens
cfedu uns felber einen vechten Eindl. Sinn,
und bilff, Daf wir den unfdhuldigen Kindern
inder Demuth, in der Vevgmiglichbeit, in
Der Ver(ShnlichEeit,in demVertvauen auf
Didh und in der Ehriftl, Sorglofigteic nady-
folgen, und dadurdh bemweifen, daf wir deine
NReichsgenoffen,die dir angehoren,und denen
bu einmal dag Reidy ver HevrlichFeit wie als
len glaubigen Kindern {chenefen wilft, das

thue um Deines: theuern Berdienftes miﬂ?e[n;
1
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Andrer Theil,

@od) ber Nath GOtstes, Den wiv in Ynfes
hung derKinder ju beobadhten haben,ift
sum 2) im Evangelio auch diefer: Yan foll
der Ainder Seelen forgfaltig bewabren.
Davauf weifet uns der Heiland im Evans
geliovon v, 6+ 11. Da warnet e nun haupe-
fachiich fie Dem Aergernif, man foll nemlich
EleineRinver,die noch imGlauben anJEfum
und alfo in ihrer Tauff-GSnade freben, nidhe
dvgern,das ift, man foll fie nichts bofes felen
und bovenlaffen, dadurd fiesu gleichen bd:
fen vecleitet werden,fondern ihnen fein mit ei
nemuntadelichen Qandel furleuchten, und
forgen,Daf DasGlaubens:Liche in ihnen niche
ausgeldfchet, fondern vdielmebr vevmehret
werde.  Er giebet aber diefe Warnung niche
nue denen Elternund Lebrmeiftern, fondern
aud) DemSefinde und allen denen, welche mit
Kindern umgelyen,und daeifet ev
1) YWasdas fiir eine fthwere Siinde,
wenn man ein Kind,das nody in feinerTauff
Sinade, oder in dem Bund mit GOt fielye,
drgere,einem foldyen Menfchen ey beffer,daf
einNihlfiein an feinenHals gehanger und ec
i tiefffren Dreer evfauffet wiede, alg daf ex
purch vag Yergernif ein unfthuldiges Kind
an feiner Seelen verderbe, den Glauben in
Demfelben evfticke, und fich felbev vas Teb
B 2 und




und eine fhwere Vevancwortung auflade.
rum vuffeter audh DasLBeh su jwepmalen
uber foldye aug, welche den Kindern ein Aets
gernif geben, u. beflages gleichfam dag Vevs
verben,davein fie fich und andre fticgen,

€ jeigecaber audy gum 2) wie genein
Oas Aevgernif, oenn ev faget: %6 muf ja
Aevesernif Eommen,weil nemlich die wenigs.
fien Eltern dieKindevzucht vevfrehen,und die
wenigften fich von dem Geifte GOrres vegies:
ren laffens fonderniie leben nur nadh ihren
perderbeen Meigungen, und alfo fan ed nidhe
anders fenn,die Kinder mitffen gedrgers wes
Den,weil fie in manchen Haufern fo vieles bos
fe feben und hoven, weldyes fidy tieffin ihre
savten Geelen eindritcfet, und alles Gute in
Denjelben evfiicket.

v weifet auch 32) wie manes miiffema:
chenavenn man das Aevgernif wolle vers
meiden - Dennman bdste Eonnen einmens
Den und fagen : Ga,wer Ean fich fo genau fire
Die Kinder in Acht nehmen, ~ TBiv fehlen ja
alle manniafaltig. - €8 entfahret einens bald -
eitt unnig ABore, das die Kinder horen und
auffangenac. Da faget nun der Heiland .
8.9: 30 aber deine Aand oder bein Sug
Oich drerert, fobaueibn ab, nid witffibn
vondivac. Bey diefenIBorten ift uns fchon
beEannt,daf des Heilandes Wille burchaus
nidheift,dag man feinengeib ol berﬁﬁmm{eln; :
ons




88 o ( Sg %3

fonbern man foll nur die Siinden meiden, die
Dureh die Sitien und Glisder ves Leibes wers
Denbegangen s man foll die bdfen Lirfte und
Begierden feineg Hevheng dampfen, uno fie
bt waufierlicheBovee und LBevche lafjen
ausbrechen. Kurs,man foll nad) PauliVWer:
mabuing fein Gleifch creusigen, fame den L
frenund $Begicrden, Denn roent Das gefchies
bet, o wird mannichts bdfes veden und thun,
und auch nishes gutes unterlaffen, wodurdy
Die Kieinen Ednnen gedrgert werden.

Doch decHeiland jeiget 4) noch ein Vit
telywie man dasAergernif Eonne vernieiden,
e ev . 1o.faget: Sebet 3u,0af ibv niche
Jemand von diefenZleinen vevachrer. Eo
will alfo, man foll Eleine Kinder nidye vevachs
ten;man follniche dencEen:ES find Kinder, fie
perftehen es nicht,fie wiffen viel, wag diefes o2
Devjenes auf fich bat, obs vedyt oderunvede
fen 5 fondern man foll fire die Kinder alleChrs
evbiecung haben, und:fie nidhyts bdfes fehen
und hdvenlaffen. Denn das Bofefangt gap
subaldinihnen. - Warum 2 WeilderSuns
Der gu allen Bofen, die Exb-Sinde, in ibyney
fich befindet, fo Darff nuveinFuncklein ver bi-
fenReiung hinein fallenfowied gar bald ein
Fenervaraus. Denn es heift-nach dem alten
GpridworeyDie die Alven fingen, o switz
feberten die Funeen. Uod alfo foll mandavs
ifen vorfichtig fepr; und die Kindev nicht vevs
achen. D3 Ce
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€ fihret auch wey Urfachen an, warun
man die Kinder niche foll vevachtlich halten.
Die a)ift v. ro, wenn eg heife: Demn ich fas
ge euch s ibreEngel im JHimmel fehen ale
leseit das Angefiche meines Vaters im
Simmel,  Der Heiland will fo viel fagen s
Achtet der himmlifche Bater die Kleinen fo
bodh,Daf ex die heiligen Engel,die allejeit fein
Angeficht feben, und im Guten fo befeftiget
find,vaf fie davaus nicht ESunen fallen, den
Fleinen Kindern ju Wdcheern und Hittern
verordnethat.  Ja halten die 5. Engel die
Eleinen Kinder fo hoch,dag fie diefelben belirs
ten und gleidyfam auf den Handen tragen: fo
foll man Ddiefelben Deflotveniger verachten
noch drgern. Denn man verachtet nich blog
Die Kinder,fondern aud) ihre Diener, die SH.
Engel,die Elagen 8 ihremSOtt, wie dieKleis
nen gedvgert werden, der e hernad vichtet
und fivaffet.

Die b) Urfache, tarun man die Kinder
nichtvevadyten foll, ift in Den lesren WBorten
enthalten, tenn ¢d heift v. 11: Denndes
Mienfchen Sobnift Fommen felig 31 max
chen,das verlobrenift. Hievmit weifet dev
Seiland,wie ev audy der Kinder wegen fey in
Die Welt Eommen, habe ihr Fleifch und Blut
an fich genommen, und wolle auch fie fie leis
Denund frerben, er fuche aud fie als in2Avam
verlohrne, aug ihrem BVerderben ju emmﬁ
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anb fie3u feinen Olebenund Eigenthuth ju
machen.  Drut folite man auch die Kleinen
bhod halten,und forgen,Daf fie mdgen fein€is
genthum bleibenjwie fie e in derTauffewor:
pen, tnd daf fieals feine Rebeti inallen @y
tenermachfen mogen. Dag ift alfo ie Wars
nung SESM fise den Aevgernif dev Eleinen
Kinder.

# ehre. Damit giebet eruns alfo den treus
en Nath: ian (ol der Rinder Seelen
forefaltig fur dev {o gemetnen und fehwes
veri S3unde desergernifies bewabren.

&yenn eben Destoegen warneterim Coane
gelio fo fovgfaltig fiw diefe Simde; er peiget
die Schwere derfelben;er vuffet goeymal dag
oeh iiber olhe aus, voeldye die Kicinen dr-
gerny; unDd toeifet auch, wie man diefe Sunde
Eonneund foll bermeiden.

bser o8 ift nue ju beklagen und mit Thrds
nien niche gnugfam su beweinen, dag diefe
treugemeinte QBarnung JEfu von fo teniz
gen beobachtet wird.

aiRie viele giebt ¢8 unverfrandige bife L«
gen,elche mit ibren findlihenThun undNes
denihren Kindern nidyt gevinges 2ergernif
geben,und ihnenan ihrerSeelen nicht wenig
fdpaven. - IBenn fie um Erempel in ihren
Hiufernin beftdndiger Uneinigleit, Hader
und Sanck leben, tern fie fluchen, einandet
Bifes winfden, und allerhand_garftige

D 4 Sdhimpffs
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& dimpff+ Namen geben, oder nut ihren
MNadyften vicdyeen und herum nehmen.

2ch ! gebernur durdh mandye Gafje in uns
fever GSradt,und hdves, wie auch die Fleinfien
Kinder cinander junahmen,was fie cinander
fur encfesliche Schand=itul geben; Iober
folifien ed die Kleinen, wenn fie es nicht von
Den Alten horeten.  Die denn leider foldhe
Gchimpff-2Boreeunter uns Mode find, daz
poh man fonften nidyes gehovet, und dafiw
ehrliebende Gemiuher fich entfeizen,

Q3ie viele argern ihre Kinder, wenn fie dies
felbe gleich indev jartenKindleit wie dieDos
cfen puken,und ihnen allen Staat anlegen, vz
Dervon geiclichen Reichehum und begliterten
Leunten it einer-foldhen Hodyachrung veden,
als wenn diefeallein die Glickfeligften inder
GBelt waven;da wivd ja in folchen jarten@Ges
wiithern det himmlifche Sinn crfiicker, und
DieYBelt-Liebe und dagWealangen nadyHof:
faveund jeiclichenteichthum ihnen eingepras
get.  UWie manche Eleern drgern aud ihre
Kindevomittendo, durch Linterlaffingdes
Guters, wetin juin Erempel die Eleern nidyt
fleifiig betew, yoenn fie nicht in der Bibel und
inanvern: geifveichen Biichern lefen, wenn
fie denn @onntag nidht fenern, wenn fie niche
fleiBig sur KRivdhen, Beicht und Abendmall
geben,oder, fie Eormen aus der Kivchen nadh
Daus, und tedert nu, Wwas diefes und jenes

por
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por BWand, Spisen und Kleider hat ange:
abt,mie viele Decgleichenyunter ung thun.
aBenn nun dig Kinder diefed fehen,die Elx
¢ern beten nicht, fo heiffen alle Bevmabnuns
genin Kirchen undSdyulen an ihnennidyes,
fonverndie Kinder dencken: €6 MU dody
Das Dyeten, das Lefen in GOttes Wore niche
ehenndehig fepn,denn fonfien irden ¢ doch
Die Eitern auch thuns Oder toenn fichodven,
Daf die Eleern nach dev Kivchen nur-oondes
nety Seuten veden; fo Eonnmen fie bald anf die
Gievandten: Man miffe voch aus Feiner ans
peenticfache in DieKivche gehenaléDafman
auf andre Seure und hren Staat Achtung
ebe. -

Und wagdevgleichen Avten des Aevgernify
fegmebt: find; als wenn, man ihre Unareen
nicht befteafits fondern woblnody judenfels
penladhts wenn man fie Dicjenigen fchlagen.
und fcinipfien heiffer, die ihnen was juwider
thun; ingleichen wennmaninihrer Segene
wart unartigenSchoevs tveibet2c. - Das alk
1eg find Suncken,, twodurdh dev Sunder der
bifen, Siifre ihres SHeviens angestinder und
angeflammet-wird, dieman dod) viekmehy
follte ausidfchen und dampfen,

Vevmahnung. Drum ihr Elsern, was
ihrehut, fo nehmet euch in Acht,daf ihr enern
Kindern fein Aevgernifi gebet, dasift, Lap
ihv fienishis bifes fehen und hvven laffet, Dae

D s wit




mit ihe 0as Wely FE frnicht anf euch laders
dennvas bringt euch gewif Eeinen Seegen.
®encket fa nicht + E3 find Kinder, fie vevs
fiehen eg nidht. Ach! FCusfagerja im Eoz
angelio : Seber 3w, daf ihr Liiemand von
iefen Rleinenverachter.  Hatrdoch fchon
ein Hepde gefast ¢ Maxima debetur pucro
reverentia, Einem Kinde iff man diegrofie
Ghrevbietigheit fchuldig.  Und Juvenalis
fricht: Nil di@u ferdum vifuque heclimi-
naintret, intra qua puereft, Sndetm Haw
fe oderStube, woKinder find,foll man nichts
Bofs und unanftdndiges fehen und hiven
laffen. . $Haben diefes die Hepden cvfannt,
wie pielmehr mitffec ihv s beobachten, dieibhr
wollt €hriften feyn,

YYittel. Soll aber diefes gefchehen, Dap
ihvvas Aergernif vollet pernieiden, fo beobs
achet { 1) feinden Raeh, deneuch SEfus im
Eoangelio v. 8. 9. giebet, ihr miffetnemlidy
felber aus GOtt gebobren feyir, und denn s
bev euer Hers, ABorte und Wevcke wachet,
euier Fleifch immer creusigen fame den Luften

and Begierden,und alle dieSunden fovgfats

tig meiden , weldye mit euren Sinnen uny
Gliedern Ednnen beaangen werdert. ~ OF
twenn ihr das geiftliche Augenausreiffen,das
geiftliche Hand und Juf abhacken fleifiig bes
obadytet, fo oerdet iy alleseit ein gutesSalé
Feyuund euven Kindevn mis einem unﬁr.cicgﬂw

" e
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dyen aBandel fivleudhten, ja eure Hinfer
gottlich vegievens

Ga, twollet il die fchroere Stinde des Yer:
gernifjes vermeiden, fo maffet ihr (2) fie
nichts melye, als file Die Seelen curer Kinder
forgetr, Damit fie in ibrer Tauff-Gnade ver:
Fleiben, und jum Bilde GOttes erneuret
foerden,und alfo ihren &GOt geitig erfennen,
lieben, fuiwchten und verehren lernen. O
fwenn eudh diefevecht am{?crt-:en liegen, tent
ilyr bedencket, wie fouer fie SEfu suerldfen
worben find,undwie leidye fie an der Seelen
eonnen Schadenleiden; wievorfichtig wer:
pet ih fepn, Diefellien ju vevoahren, wie feifs
fig,0af Dev altedam von Kindheit an inilys
nen evfauffet, und fie im Geifte ihres Ges
miiths mbgen ecneuert werden.

Su e €nde faget ihnen fein viel Gutes
aus GOcres Yortflir, damit in ihre jarte
Seelen guteBilder eingedriicfet,und fie niche
mit Eitelfeiten angefullet werden. Saget
ihnen ieles vor von GOtt, wie er Dag hiehs
fte und befte Gut, und von feiner Allwiffen-
Beit und Allgegenvart, damit fie ihn licbers
und firdyten levnen. - Saget ihnen von b
vem eiland filr, was dev anihnen gethan,
wie DesMenfchenSobyn Eormmen ift yu fucdhen
und felig ju madhen Das verlofren waydaniic
fie ihn geitig Fennen lexaen,



Zind, wo man fein wird mifjen, fofoll dei:

Gaget ihnen vieles vom Heiligen Geifte,
soie jie inder Tauffe find feine Tempel wor:
Dery ie ev in ihnen woinet, und fie jum Gus
ten teeiben und evmwecfen will, und wie fieihn
nicht mitGSuaden follen becriben.

(Schickec fie audh fein fleifig indie Sebue
Te, Damit fie fein in dex Créennmif GOrtes
auftmachier,und in ihren@Glauben cinen ved,
ten Grund legen,  Dennibr befehlec ja cuer
CRich dem Hirten an, und fehicket ed mic anf
Die ABeide. - LinDd leider! find ever vicle-in
unferer &tade, welche die Treveniche an iy
ven Kindern berveifen, die fie anihrem DBiche
thun,  2Bivhaben ja foldye Raben:Eirern
unter ung, welche ihre Kinder in Eeine Schuge
Lo febicken, fondetn laffeny fie wie Die wilden
Rancen in threv. Unwiffenbeit jaufiwvadhfon.
£ !oie werden folche Kinder einmal diber ilys
ve bofen Eitern feuifien und fthreven, wenn

fie yum Bevfrande Fommen, und ihre Wers

faumnif einfeben ? toie werden fie diefelben
fur vem Geridhte GOttes anflagen, und wis
Der Diefelben zeugen? Da wird ed algdenn
beiffer: Seliz find die £ eiber,dignicht e
bobrenbaben,und die Dvifte,Oienicht ge-
fanget haben, Cuc. 22,29,

vum glaubet es, ihr Eleern, o offt eud
GOt einen Ehe: Seegen giebt, fo faget ev
gleichfanm su euch ¢ Verwabre miv diefes

1ne
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ne SSeele an face iner Seelen feyn.  Bee
dencket 8 alfo wobl, daf eucdh SOt Seelen
anperttanct hat, die SEus mirfeinenBlute
fotheuer evlbfet, und die jum Bilde GOres
follen eeneuvet wetden,  Druwm, 10ag ihy
thte, §o verivahret iHre Seelen fir aklemAers
gernif, und forger,daf denfelben dieCriennt
nif GOrres werde jeitig eingepraget, und
Dagihr Werfrand und Lille gevefjeve, ihre
Begicrden gereiniget, und ihr Gedadyinig
mit quten Bildern exfiilies werde.
Bevenckeces (3 ) wobl, Daf eure Kindey
fiche allein euer, fondern fie find GOtees Ei
genthunt-. Derm Ziin0der find eine Babe
oes HEven, und Leibes Seuche it fein
Gefebenct. Phalm 127, GOtt faget jafels
er Giech. 18, 4: Alle Seelen ind meing
oes Varers Seeleift fo woblmein, als des
StobnesSeele.  Und alfo ditefft ihe mit ez
ern Kindern nicht umgeben, mwie iht wolle,
fondern wie-ed GOte in feinem ort von

end) forvere. Sy olivffe fie nicht bio fie

euer Eigenthum halten, ondern ihr muffet
fie alg anvertraute Kleinodien adhten, die
ench GOt aufyubheben gegeben, und dabey
theuer eingebunden hat, Dag ihr fie verivahe
tenfolle.  Drum was i thut,fo fovget, daf
Diefe theure Gefchencre nidit verderbet und
veciwabhriofet, fondern ihren groffen @ebg
duy
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putd eine guteErjichung wieder eingehandis
get oerden,

a bedencket auch endlich diefes s Dafeus
e Kindev in devHeil.Tauffe findReben JE-
futoorden. Erfagejasu allen getaufftenKins
dern s Tyeb binder Yeinfrock, ibr feyd die
Reben, Soby. 15, 1. Undalfo mifet ihv bes
fovget feyn,dag fie fein in ihrer TaufGnade,
und alfo Reben an FEfuverdleiben,und da
pie tiloen Dieifer dev fundlichen Lufte fein jeis
tig an ihnen befchniteen terden, Damit jieals
Raume der Gevechtigheit und Pansen des
$HEren ju feinem Preif fein evwadhfen, und
durdy frevelbaffte Jugend Simden niche
pon GE ihrem Stock abgeriffen werden.
Denn feher, toenn ein grofjer SHevr feinem
Gaeenee vave Gewadbfe anveverauete, und
¢g ihm theuet einbdnde, ev follte diefelben ja
twohl roarten und in Acht nehrmen ; dev Gavte
ner aber lief Diefelben verildern und ver,
Derben, oas meinet ibr, telirde Dee Hevy fas
gen, und tie wird ihm feine Sorglofigkeit
Beformmen?

R ag meint ihr nun, witd JESUS Dex
Nidyter aller OBelt cinmabl am groffen Ers
fcheinungs-3age su den Eleern fagen, weldye
DieEleinen Kinder alg Meben an ihm haben
peewildern und verderben laffen , wie fchiver
wird ifredtedenidhaift undBevantwoveung

feypu?
QDrum,
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Drut, Pas by thut, o beobachtet eure
GigernsPAiche, sichet eure Kinder aufin der
Suchtund Beemabnung i HEvrn s fiihe
vet fie euerm geofien@eber purch eine forgfadle
tige Erjiehung ju, und forges vag fie Reben
an SEuund Tempel Deg Heiligen Geiftes
bleiben, und dag ibe einmabl bor euren Ridhs
ter mir§reuden trecen und fagen Ednuet: <ie
binich, und oie Kinpev,‘bw Ou it geges
ben baft, lafuine deine HevelichEeit feben,

Ghut ifr diefes, fo beweifet ihr, daf ihe
aus GOt gebohren feyd, ibr bebaltet ein gut
Gemwiffen, entjehiretet eud einet fchreren
Revantwortung, und GOt wird aud eus
re Gleern-reu an curen Kindern laffen ges
fegnee fepr, Daf fie su ©Otees Preif und
auchzu ewern Troftund Freude im Seegen
erachfen, und folche Leute twerden, die in
& Ottes Geboten wandeln, feine Rechte hals
ten und darnadh thun, und ihr werdet am
grofjen Grfheinungs:Sag vov euren Richs
ter nicht 3u fchanden, fondern mit Sreuden
31 feiner Sechren geftellet und in feine Heves
lichEeit eingefiihret toevden.

@u aber!, trener deiland, vibre allen
Bltern das Gewiffen, daf fie diefes
YVout 31 SHermen nehmen, und die Sees

lens
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fen ibrer Rinder von Rindheit an fiu
der fchweren Simde des Aevgernifjes
forufelsig bevoabren, und ihnenin YDoy:
ten und Yanoel mic einem  unfvdfli:
chen Erempel furlenchten, und mit 1hs
rem gansen <Houfe dem HERKLT dies
nien, Oamic fie fich und ibve Zinder mds
gen ewigg felig machn, das thie 1im
deines theuren vergofferen 25z
tesywillen.  Ymen!
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Rath BOttes,

Den toir

in Anfebung der Kinder
3u besbachten haben,
fourbe ant

Sefte Michackis
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aus dem ordentlidien Evangelio
su Schleis
Sffentlidh vorgetragen,
auf hoben efebl detm Drucke tbergeben
oon

Sohann IMidyael Seans, -

Diacono.

und

Schlein
georuckt bey Johann Gottlicd Maucken,
4 Hod)Srafl, Reuf A privil, HofBuchdr.

| Farbkarte #13




	Der Rath Gottes, den wir in Ansehung der Kinder zu beobachten haben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Wunsch: ; Eingang. 
	[Seite 6]
	Seite 3
	Seite 4

	Erster Theil. 
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Anderer Theil. 
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



